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Amtlicher Lheit.

Kartsruhr , ve» 17 . April

Ordensverleihungen .
Krine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 24 . Februar d . I .
gnädigst bewogen gesunden , nachbenannten kaiserlich russischen
Staatsbeamten großherzogliche Orden zu verleihen :

dem Minister des kaiserlichen Hauses , Generaladjutant und
General der Infanterie , Graf Wilhelm Adler b erg I . , sowie

dem Reichs -Vizekanzler und Minister der auswärtigen An¬

gelegenheiten , Wirklichen Geheimenrath Fürst Alexander
Gortschakoff , den Hausorden der Treue in Brillanten ;

dem Präsidenten des Kabinets Seiner Majestät des Kai¬

sers , Wirklichen Geheimenrath Baron Peter von Meyen -

evrfs , den Hausorden der Treue ;
dem Hofstallmeister Grafen G . Stroganoff das Groß -

k reuz des Zähringer -Löwen -Ordens in Brillanten ;
dem Hofmeister Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau Groß¬

fürstin Maria Nikolajewna , Fürsten Alexis Kourakin ,
dem ProtopreSbitcr Basilius Baschanoff , und
dem Geheimenrath M . Mukhanow das Großkreuz des

Zähringer - Löwen -Ordens ;
dem Hofmeister Seiner Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten

Michael Nikolajewitsch , Kammerherrn von Grotte ,
dem Geheimenrath vonMußhard ,
dem StaatSrath Grafen Alexis Mussin - Pus chkin ,
dem Staatsrath Müller ,
dem Generalmajor Rehbinder und
dem Wirklichen Staatsrath und Sekretär Ihrer Kaiser¬

lichen Hoheit der Großfürstin Maria Nikolajewna , Herzogin
von Leuchtenberg , Reinhard , das Kommandeurkreuz mit
Stern des Zähringer -Löwen -Ordens ;

demOberftenBlicks , Erzieher Seiner Kaiserlichen Hoheit
des Prinzen Eugen Maximilianowitsch Romanoffski , und

dem Staatsräth Lalzmanndas Kommandeurkreuz vom
Zähringer -Löwen -Orden ; sowie

dem evangelischen Geistlichen Nöttingk , Pfarrer an der
St . Annenkirche in St . Petersburg ,

dem Leutnant Didericks ,
dem Sekretär Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin

Maria Nikolajewna , Herzogin von Leuchtenberg , Hornberg ,
dem Kammerjunker Rum ine ,
dem Kammerjunker Goloubtzow , und
dem Stallmeister Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬

fürsten Michael , Krüger , das Ritterkreuz des Zähringer -
Löwen -Ordens .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
' unter dem 25 . Februar d . I .

gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann Andreas Frey ,
Zeughausinspektor in Rastatt , das Ritterkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Lheit.

Telegramme .
Q Frankfurt , 17 . Apr . Die „ Eurvpe " meldet aus an¬

geblich authentischer Quelle aus Kopenhagen : Am 8 . d.

M . hat ein Ministerrath unter dem Vorsitze des Königs die
Bedingungen der Zustimmung des Königs zur Annahme des
griechischen Thrones von Seiten des Prinzen Wil¬
helm festgestellt . Es sind folgende : 1) Prinz Wilhelm und
seine Nachkommen bleiben lutherisch ; 2 ) die Schutzmächte
erwirken die Verzichtleistung Bayerns auf den griechischen
Thron ; 3 ) alle Großmächte garantiren die Existenz und
Dauer der Glücksburgcr Dynastie ; 4 ) 50,000 Pf . Strlg .
Zivilüste ; 5 ) dem Prinzen Wilhelm bleibt sein eventuelles
dänisches Nachfolgerecht .

Der Vater ( Prinz Christian ) und die Mutter des
Prinzen Wilhelm verlangen noch : 1) Reorganisation des
hellenischen Heeres ; 2 ) die ständige Anwesenheit eines briti¬
schen Geschwaders im Piräus zum Schutz des Thrones des
Prinzen , der erst mit dem in der griechischen Verfassung vor¬
geschriebenen Majorennitätsaltcr abreist .

Berlin . 16 . Apr . (W . T . - B .) Die „ Nordd. Allg . Ztg. "
meldet : Eingegangenen Depeschen zufolge sind im posen 'schen
Kreise Pieschen ( an das Kalischer Gebiet grenzend ) eine
große Anzahl von für die Insurgenten bestimmten Wagen
mit Waffen , Munition und Lebensmitteln nebst den Pferden
konfiszirt und vierzig Individuen , die sich nach Polen begeben
wollten , festgehalten worden .

-f -j- Berlin , 17 . Apr . Abgeordnetenhaus . Der
Abg . Twesten fragt 1 ) an : ob die k. Staatsregiernng den
dänischen Erlaß vom 30 . v . M als Verletzung der i. I .
1851 und 1852 gegebenen Zusicherungen betrachte , und
verlangt 2) , daß die k. Regierung die damals übernommenen
Verpflichtungen , namentlich den Londoner Erbfolgevertrag ,
für beseitigt erkläre . Mehr könne jetzt zur Abwehr nicht
geschehen ; ein Krieg sei bei der inner » Zerklüftung
unmöglich , das Haus selbst würde dagegen opponiren . ( Leb¬
hafte Zustimmung .) Hr . v . Bismarck bejaht die erste Frage
und erklärt : die Regierung werde Gegenschrittd mit den Bun¬
desgenossen , namentlich mit Oesterreich , vereinbaren . Preußen
und Oesterreich hätten bereits gesondert protestirt . Die Re¬
gierung anerkenne eine nationale Ehrenpflicht in dieser Sache .
Wenn mau Krieg führen wolle , werde man es ohne Zustim¬
mung des Hauses thun .

* Neu -Bork , 4. Apr . Eine Depesche von Cincinnati
zeigt an , daß die Werke der Unionisten bei Vicksb urg ver¬
lasse » worden sind .

Neu -Bork , 4 . Apr . ( „ Per Etna .
" ) ( Köln . Ztg .)

Der Angriff auf Vicksb urg ist vorerst aufgcgebeu und Ge¬
neral Banks zieht sich zuräch . Farragut

'ö Lage erregt Be -
sorgniß . Der Bau eines Kanals Vicksburg gegenüber ist
aufgegebeu , weil der Kanal von den Kanonen der Konföde -
rirten beherrscht wird . Die Konföderirten unter van Dorn
überschreiten den Fluß bei Palmyra , um dem General Rosen¬
kranz links in die Flanke zu fallen . Die Konföderirten wur¬
den durch den General Gilbert bei Sommerset inKentu cky
geschlagen und angeblich aus der Mitte dieses Staates gänz¬
lich verdrängt . Die Unionisten haben Pensacola ver¬
brannt . Die Wahlen in Rhode Island sind republi¬
kanisch ausgefallen . General Butler , der in Neu -Dork
gefeiert wird , befürwortete den vollständigen Abbruch des Ver¬
kehrs mit England .

Laut Berichten aus Mexiko war das Heer Ortega
' s zu

Puebla angeblich 18,000 Mann stark . Man glaubt , daß ,

wenn Puebla fallen oder umgangen werden sollte , Juarez
wahrscheinlich nach Morella im Staate Mechoacan flüchten -
würde .

" Marseille , 16 . Apr. Briefe aus Athen vom 11 .
melden , daß Lord Elljot . da seine Mission geendet , nach
Paris und London züruckgöreist ist . Indem er der Abord¬
nung , welche ihm das Dekret der Nationalversammlung über¬
brachte und um schleunige Annexion der Jonischen Inseln
ansuchte , antwortete , drückte er seine Hoffnung aus , daß die¬
ser Schritt zum Heile beider Völker ausfallen werde . Seit
der Wahl des Königs Georg l . gehen die Zeichnung der Na¬
tiv n a l a n l e i h e und die Zahlung der Abgaben gut vor¬
wärts ; aber Banditen beunruhigen die Umgegend von
Athen . Andere Banden verheeren Thessalien und verursachen
eine Auswanderung .

Triest , 16 . Apr . Die griechische Deputation für
Kopenhagen ist hier angekommen . Elliot traf in Korfu ein .
Die griechische Nationalversammlung ernannte eiu neues
Ministerium . Professor Korianos ist Präsident , De -
lyanni übernahm das Aeußere , Bozaris den Krieg , Boudou -
ris die Marine , Paleologos die Justiz , Kumunduros die Fi¬
nanzen , Petmezas das Innere , Pallophronos den Unterricht .
Die Nationalversammlung votirte eine Danksagung an die
brittische Regierung für die Vereinigung der Ionischen
Inseln .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . April . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 16 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten . Die mit der königl . hannover 'schen Regierung ge¬
troffene Vereinbarung über gegenseitig zu gewährenden gesetz¬
lichen Schutz von Waarenbezeichnungen betreffend . Dar¬
nach sind die großh . badische und die königl . hannovcr '

sche Re¬
gierung durch Austausch von Ministerialerkläruugen in bei¬
derseits stets widerruflicher Weise unter sich übereingekom¬
men , ihre Unterthanen gegenseitig in dem gesetzlichen Schutze
der Waarenbezeichnungen einander gleich zu stellen ; in Folge
Dessen werden einerseits die Vorschriften des Art . 444 des
diesseitigen Strafgesetzbuchs vom 6 . März 1845 auch zu
Gunsten der Unterthanen des Königreichs Hannover , ander¬
seits die durch die Gesetzgebung dieses Königreichs ( im An¬
hänge des näheren mitgetheilten ) Bestimmungen über den in
diesem Staate gewährten Schutz von Waarenbezeichnungen ,
dort auch zu Gunsten der diesseitigen Staatsangehörigen in
Zukunft bis auf Weiteres Geltung haben . 2 ) Bekannt¬
machungen des großh . Ministeriums des Innern : s ) Die
Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr - und Er¬
ziehungsinstitut in Baden betreffend , b) Die StaatSgeneh -
migung von Stiftungen im Oberrheinkreise betreffend .

II . Diensierlcdigüngen . Am Lyceum in Karls¬
ruhe eine für einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer be¬
stimmte Lehrstelle der Mathematik und Physik mit einem Ein¬
kommen bis 1500 fl. Am Lyceum in Mannheim eine
für einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer bestimmte Lehr¬
stelle der Mathematik und Physik mit einem Einkommen bis
1100 fl . Am Gymnasium in Donaueschingen zwei

Hl Karlsruhe , 12 . Apr . ( Wintervorlesnng . Schluß .)
Die zweite Frag « , welche der Redner aufwarf , war die , ob unsere
K>uch eine nationale Richtung einzuhalten habe . Auch diese wurde
unbedingt von ihm bejaht . Zwar umfaßt di« Kunst alle Völker mit
nneyr gemeinsamen geistigen Bande , weil die Begeisterung für da »
Tchön« den Kunstleistungen und Kunstgenüssen aller Völker zu Grunde
siegt ; aber dessen ungeachtet hat die Kunst keine sichere Heimath , wenn
ste nicht auf dem nationalen Boden erwächst . Unsere ganze Art zu
fühlen , zu denken und zu streben , steht mit den Zielen unseres Stre¬
bs in der allerinnigsten Verbindung . Wir können sie nicht ablegen
wie ein Kleid ; sie ist innigst mit unserer Nationalität verwachsen . Es
ist unmöglich , für etwas Hohes und Schönes in der Kunst begeistert zu
werden , wo uns die Einzelheiten der Form und der Ausführung stets
6y >as Fremdes bleiben , und selbst in den Endzielen , dir der Künstler
**Ürebt , zeigen sich bei den Völkern wesentliche Verschiedenheiten . Sv
flehen wir z. B . keinen Augenblick an , selbst abweichenden Ansichten gegen¬
über, die Ueberzeugung anSzujPrechen , daß das Schöne für dar deutsch«
fliemüth immer das Wahre und Gute zwar nicht zum Zweck , aber
iwr Voraussetzung hat und seiner innersten Natur nach nicht gegen
boSüb « verstoßen kann ; aber wir haben gleichwohl nicht den Much ,

Gleiche auch in der naturalistischen Kunstregion unserer westlichen
2^ barn vvrauSzuseyen und können deshalb vor Nicht » mit größerer
« Mttdenheil warnen als vor einer Nachäffung derselben , als welche
unsere Eigenart und unser ganzes Wesen dm augenscheinlichsten Ge -
-<ch« n preisgcgeben würde . In Verbindung damit steht auch der von
»an Redner ausgeführte hochwichtige Unterschied , welcher zwischen der
Mnzru romanischen und germanischen Künstlerwelt beim Schaffen

Kunstwerkes obwaltet . Der Romane beginnt mit den Aüßen -

. , und kommt , wenn «r glückt , von diesen oft mehr zufällig an
W Idee heran . Da « Aeußerliche ist ihm die Hauptsache , da « Inner -

erst in zweiter Reihe beachtet und muß sich folgerichtig der
unter ordnen . Der germanische Künstler dagegen schafft zuerst

den Gedankm und jsucht dann erst demselben das ihm entsprechende
und von ihm geforderte Gewand zu geben . Er schafft von in¬
nen nach außen , während der Romane gewissermaßen von außen
nach Innen arbeitet . Daher konnte es auch kommen , daß in der gan¬
zen altdeutschen Kunst die Form noch sehr mangelhaft war , und der
Ausdruck der Idee dennoch eine Wärme und eine Innigkeit hatte ,
welche die bedeutendsten Wirkungen zur Folge haben mußte .

Die dritte Frage des Redners war : Welches sind die Ausgangs¬
punkte und die Vorbereitungsmittel der deutschen Kunstschule ? —
Die beste Antwort geben hierauf die Meister unserer Zeit , welche be¬
reits so Großes und Tüchtiges geleistet haben , ein Cornelius ,
Overbeck , Veit , Julius Schnorr , Wilhelm Schaden , und
Andere . Sie alle haben sich an der altklassischeu Kunst , an den ita¬
lienischen Kunstwerken des 15 . und 16 . Jahrhunderts und an der
altdeutschen Kunst herangebildet , und dies wird auch der Weg sein ,
den unsere jugendliche Künstlerwelt bei ihrer Ausbildung einzuschlagen
hat . Darin dürfte die Vorbildung bestehen , welche für Alle die ge¬
meinsame Grundlage abgäbe , auf welcher sich in schöner Mannigfal¬
tigkeit die Individualitäten ungehindert entfalten könnten . Die Künst¬
ler haben für ihren Bereich in den deutschen Ausstellungen den natio¬
nalen Vereinigung - punkt bereit « gesunden , den unser Volk in , Staats -
leben noch schmerzlich vermißt ; achtzehn Kunstvereine pflegen ihre idea¬
len Interessen , und eine jährliche Generalversammlung verbindet
dieselben zu einem nationalen Ganzen . Sie tr »gen , wie die wissen¬
schaftlichen und die andern nationalen Vereine , welche Namen sie
immer haben mögen , wesentlich dazu bei, unser deutsches Volk auch zur
künstigm staatlichen Einigung reif zu machen Sie können mit der

Zeit auch unfern Künstlern gemeinsame großartige Aufgaben stellen ,' und die Künstler werden e« an ernstem Streben zur Lesung derselben
nicht fehlen lassen .

8 Mannheim , 16 . Apr . Nachdem auch in Wollenstem
'« Tod

Hr . Lehfeld ein neue « Zeichen von scharfer und , wa « bei einem
Gastspiele besonders zu rühmen ist, von aller llebertreibung sreier Cha¬
rakteristik gegeben und durch dieselbe die Zeit Eßläir 'S in ünserer Er¬

innerung wach gerufen , hat er un « » och einmal zu Dank verpflichtet ,
indem er zur Wiederholung seiner Rolle als Hagen in den . Nibelun¬

gen " sich verstanden hat . Es werden dadurch Viele , denen bei der
ersten Ausführung die Gelegenheit nicht ward , mit dieser urkräftige »
Schöpfung deutsche» Dichtergeistes bekannt zu werden , zum Besuche der
zweiten angezozen und dem Komitee und dem geehrten Galle zum
Dank dafür verpflichlet sein . Hr . Sehfeld ist ein Hagen , den man ,
abgesehen von dem Dämonischen de« Charakurs , der durch den Dichter
selbst rein menschlich dargestellt ist, an Gestalt , Slimmmitteln , innerer
Kraft für die beiden Seiten seine« Charakter « — Gewaltthätigkeit nnd
Neid — kaum bcsscr wünschen könnte .

Fräulein Schneeberger , über deren vortreffliche Salwickluiig
ausgezeichneter künstlerischer Begabung wir jüngst berichteten , hat einen
Ruf zu Gastspielen in Homburg angenommen , von welchen ste — wir
sind dessen überzeugt — gewiß mit neuer Auszeichnung zu, ückkehrrn wird .
So wenig wir indessen den Werth der Anschauung fremder Verhältnisse
für die Kunstentwicklung verkennen , so sehr müßten wir für unser Kunst¬
institut bedauern , wenn dies« schöne und kaum zu eisetzende Kraft dem¬
selben in Folge dieses Gastspiels entfremdet würde . Nns .re Bühne Hai
als Barytvn in Hrn . Schelper eine jugendliche Kraft gewonnen , wclche
der schönsten Entfaltung fähig ist und nach dessen erstem Auslreien als
Prinzregent im . Nachtlager Vvn Granada " dieselbe auch verspricht .

— Der Fürst von Monaco hat durch Ordonnanz vom 31 .
März dem Kranz Blanc (Spielpächter in Homburg ) aui eine Dauer
von 50 Jahren das ausschließlich « Privilegium verlieben , im Fürsten¬
thum eine Anstalt zu gründen , welche den Namen Kains cke Iler cke
älonsco et Lercle ckes Ltranxers führen wird . (Ob Hr . Blanc , wie
au « dieser Thatsache gefolgert worden , demnächst Homburg verlassen
wird , darüber ist nichts Sicheres bekannt .)



Lehrstellen für wissenschaftlich gebildete Lehrer , wovon die
eine vorzugsweise zur Ertheilung des Unterrichts in Mathe¬
matik und den Naturwissenschaften bestimmt ist , mit einem
Einkommen von je 800 fl. Die Bezirksforsteien Buchen,
Kippenheim , Lahr , Pfullendorf , Waldkirchund
Zell im Wiescnthal. Die Obereinnehmerei Donau -
eschingen .

* Frankfurt , 16 . Apr . Die Bundesversamm¬
lung hielt heute seit ihrer Vertagung über Ostern wieder
ihre erste Sitzung . Hr . v . d . Psordten, der noch in München
weilt , war durch den k . sächsischen Gesandten vertreten. Von
den Gegenständen , die zur Verhandlung kamen , heben wir
folgende wichtige hervor : Preußen stellte einen Antrag auf
Vereinfachung der Bnndeskartelkonvention durch gegenseiti¬
gen Verzicht auf die Kosten der Unterhaltung der Deserteure.
— Dänemark legt die bekannten Verordnungen vom 30.
März vor, unter ausführlicher Erläuterung und Bezeichnung
derselben als eines Mittels , dem Bundesbeschluß vom 8. Mai
1860 möglichst zu entsprechen . Das Präsidium schlug vor,
die Aktenstücke unter Verwahrung aller Rechte des Bundes
den vereinigten Ausschüssen zuznweisen. Oesterreich und
Preußen treten diesem Vorschlag unter Bezugnahme auf ihre
direkte Verwahrung in Kopenhagen bei , worauf die h . Ver¬
sammlung denselben fast einstimmig zum Beschluß erhob .
Auch die Eingabe der holsteinischen Stände vom 19 . März
l . I . kam zur Vorlage und wurde den vereinigten Ausschüssen
zugewiesen. — Die bekannten Anträge der Reklamations¬
kommission in Bezug auf die Beschwerde des Regierungsraths
Engel in Altona wegen

'Justizverweigerung wurden mit
großer Mehrheit angenommen . — Frankreich ließ der h . Ver¬
sammlung eine statistische Mittheilung über seine kommerziel¬
len Verhältnisse von 184?— 1861 vorlegen . — Der Militär¬
ausschuß erstattete einen Vortrag , betreffend die Musterung
der Bundeskontingente im Sommer oder Herbst , worüber in
14 Tagen abgestimmt werden wird. — Laut erstatteter An¬
zeige geht die Stimmführung der 16 . Kurie auf Neuß j. L .

. über. — Hr . v . Bülow (Mecklenburg ) ist noch krank und war
durch Hrn . v . Heimbruck (Hannover) vertreten.

Frankfurt, 16 . Apr . Die „Europe " behauptet zu fol¬
gender Erklärung ermächtigt zu sein : Die Amnestie der
polnischen Insurgenten modisizire keineswegs die Politik der
drei Mächte. Die Entschlüsse der drei Mächte wollen die po¬
litische Reorganisation und religiöse Emanzipation von Rus¬
sisch-Polen . Darüber werden nächsten Sonnabend bei der
Uebergabe der Noten der drei Mächte die Gesandten dem
Fürsten Gortschakoff mündliche Erläuterungen geben. Zur
Bestätigung zitirt die „ Europe" Napoleon's Worte bei dem
Bekanntwerden der Amnestie : „Zu früh oder zu spät , keines¬
falls genug .

"

München, 15 . Apr . (Bayr . Bl .) Durch eine k. Ver¬
ordnung sind jetzt auch die Militärstrasbestimmungen
den neuen Zivilstrafgesetzen angepaßt und entsprechend gemil¬
dert worden . — König Ludwig wird in Bälde neugcstärkt
aus Nizza zurückkehren. — Es soll nunmehr entschieden sein ,
daß König Otto mit Gemahlin künftig in Bamberg wohnen
werde . — Moritz Schwind , der berühmte Illustrator des
Mährchenö von den sieben Raben , hat in ähnlicher Manier
humoristische Skizzen aus dem Leben des Komponisten Franz
Lachner gezeichnet .

München, 15 . Apr . Die „ Bayr. Ztg .
" sagt in einem

Artikel „Zur Lage " :
Wir mochten heute noch ein paar Worte über die griechische An¬

gelegenheit sagen. Die Wahl des Prinzen Wilhelm von Dänemark wird
Griechenland nimmermehr erfreulich sein . Die Annahme der Krone
von Seite des Erkorenen ist auch noch keineswegs gesichert. Sein könig¬
licher Vater Prinz Christian scheint nun doch den unbestrittenen Rechts¬
bestand der bayrischen Ansprüche in den Calcul hereinzuziehen , und
stellt als eine Hauptbedingung die Verzichtleistung König
Otto ' s auf den griechischen Thron auf.

München, 16 . Apr . (Bayr . Ztg.) Nach einem gestern im
herzoglichen Palais dahier aus Rom eingetroffenen Tele¬
gramm ist I . Maj . die K ö n i g i n vonNeapel vorgestern
Nachts 12V, Uhr mit gesummtem Gefolge im besten Wohl¬
sein dort angelangt.

Darmstadt, 15 . Apr . Abg . Martin hat einen Antrag
aufEinführung unbedingterG ewerbefrei heit und Frei¬
zügigkeit gestellt.

Wiesbaden , 14. Apr . Die in der heutigen Sitzung
der Zwciteri Kammer abgegebene Erklärung der nassauischeu
Regierung über den deutsch - französischen Handelsver¬
trag lautet nach dem „Rh. Kur. " vollständig :

In der Sitzung der Zweiten Kammer vom 1. März d. I . ist von
dem Abg . Knapp die Anfrage an die Herzog!. Regierung gestellt wor¬
den, was in Folge des aus dem vorigen Landtag gefaßten Beschlusses
in Betrrss des Handelsvertrags mit Frankreich bisher geschehen sei und
weiter zu thun beabsichtigt werde. Die landesherrlichen Kommissäre
find beauftragt, in Beantwortung dieser Frage zunächst Mittheilung
von der Erklärung zu machen, welche die Herzog ! . Regierung in dieser
Angelegenheit an die k. preußische Regierung gerichtet hat . Die herzogl .
Regierung hat sich unter dem 11 . Sept . v . I . dahin ausgesprochen :
. sie sei vollkommen geneigt , sich dem preußisch- französischen Handels¬
vertrag anzuschließen , wenn sämmtliche Zollvereins-Regierungen ihrm
Beitritt zu dem Vertrag erklären würden . Die in der Sache noch ob¬
waltenden Schwierigkeiten würden nach Ansicht der herzogl . Regierung
vermieden worden sein , wenn vor Abschluß des Vertrags der Inhalt
desselben einer Zollkonferenz zur Berathung vorgelegt worden wäre,
und die herzogl . Regierung sei noch fortwährend der llrberzeugung ,
daß ohne eine solche nachträgliche gemeinsame Berathung eine allsei¬
tig- Uebereinstimmungkaum zu erzielen sein dürfte . In einer solchen
Konferenz würde alsdann auch die nothwendige Regelung der handels¬
politischen Beziehungen zu Oesterreich im Anschluß au die Stipulatio¬
nen des bestehenden Vertrags vom 19 . Febr . 1853 zum Austrag ge¬
bracht werden können .' Wenn die Herzog!. Regierung in dieser Erklä¬
rung ihren Beitritt zu dem Handelsvertrag von demjenigen der übrigen
Zollvereins-Staaten abhängig gemacht hat , so hat sie damit eine Voraus¬
setzung ausgesprochen , an welche der Vertrag selbst geknüpft ist und

ohne welche derselbe seiner wesentlichsten Grundlage entbehrt . Eine
solche vorläufige Zustimmung war der Lage der Verhältnisse entsprechend,
und eS glaubt die h -rzogl . Regierung sich die Vorlage des Vertrags bei
dem Landtage bis zu dem Zeitpunkte Vorbehalten zu müssen , in welchem
die Aussicht auf Verwirklichung der erwähnten Voraussetzung näher ge¬
rückt sein wird . Die in dieser Beziehung dermalen obwaltenden Hinder¬
nisse dürfen im Allgemeinen als bekannt vorausgesetzt werden . Von
mehreren Vereinsregierungen ist die Ablehnung des Vertrags in seiner
gegenwärtigen Gestalt erfolgt , und es ist eine Modifikationder h eraus

hervorgegangenen Gestaltung der Sachlage bis setzt nicht eingetreten . Auf
dem Wunsche der herzogl . Regierung nach einer baldigen und befriedigen¬
den Ausgl^ chung dieser Differenzen beruht die in der diesseitigen Erklä¬

rung vom 11 . Sept. v . I . ausgesprochene Ansicht üb .r die Behandlung
der Angelegenheit auf einer Generalkonferenz der Zollvereins-Regierungen.
In dem Ausdruck jenes Wunsches liegt zugleich die Antwort auf den
zweiten Theil der gestellten Interpellation, und es hat die herzogl . Regie¬
rung in dieser Beziehung nur die Bemerkung beizusiigcn , daß sie zur
Herbeiführung einer allseitigen Verständigung bei jeder Gelegenheit nach
Kräften Mitwirken und sich hierbei vor Allem von dem Gesichtspunkt leiten
lassen wird , daß das erste Bestreben auf Erhaltung des Zollvereins gerichtet
sein müsse.

Altona , 15 . Apr . Gestern hat hier eine politische Ver¬
sammlung statlgefunden , deren Beschlüsse in anderen
Städten des Landes wiederholt werden sollen und den Bund
zu ungesäumterBesetzung Schleswig-Holsteins auffordern.

Berlin , 16 . Apr . (Köln . Ztg.) In der heutigen
Sitzung der Mil itär komMission wurde der v . Forcken-
beck '

sche Entwurf, mit 16 gegen 3 Stimmen angenommen .
Kein Minister war anwesend .

Abg . v . Forckenbeck beantragte die gleichzeitigeAnnahme
zweier Resolutionen :

1 ) Es ist dringend erforderlich , die Militärgerichtsbarkeit
auf rein Militärisches einzuschränken , die Kadettenhäuser
aufzuheben , resp . gänzlich umzuformen , das Avancements¬
recht nach Befähigung gesetzlich sicherzustellen und die Bevor¬
zugung des Adels in höheren Chargen abzustellen , sowie die
baldige Solderhöhuug, als bei mäßigem Friedensheer zulässig,
herbeiznführen .

2) Die Durchführung des Kriegspflicht- Gesetzes und der
darin vorbehaltenen Gesetze , sowie obige Reformen sind nur
einer Regierung möglich , welche das Budgetrecht des Hauses
anerkennt und aufrecht hält .

Der Abg . Behrend beantragte eine Resolution für Aus¬
dehnung des Schiffsjungen-Jnsututs bis zur Aufnahme von
jährlich 140 Zöglingen.

Der Abg . Har kort will zu gleichem Zweck ein Mini¬
mum der Schiffsjungen nach der Schiffslast fixiren .

Der dritte Wahlbezirk hat gestern eine Resolution
angenommen des Inhalts , das Abgeordnetenhaushabe durch
seine bisherige Haltung bewiesen , daß es die Heeresreorgani¬
sation unter allen Umständen verwerfen werde . Der dritte
Wahlbezirk hält die Form einer Resolution für wünschens -
werth, fordert aber vor Allem , daß die Einigkeit der liberalen
Partei durch keine Differenz über die Form erschüttert werde.
Die Abgg . Schulze - Delitzsch und v . Unruh befürworteten den
vorstehenden Beschluß.

* Berlin , 16 . Apr . Die Vereinbarungen mit Belgien
stehen schon für morgen auf der Tagesordnung der Sitzung
des Abgeordnetenhauses . Das Herrenhaus hält
Mittwoch den 22 . seine nächste Sitzung.

Wie es heißt , wird dieses Jahr das dritte Armeekorps zu
großen Uebungen zusammengezogen werden. Bei dem 1 .,
2. , 5 . und 6 . Armeekorps fallen alle größeren Uebungen ,
selbst die in der Brigade, aus . Auch dieses Jahr findet , wenn
die politischen Verhältnisse es gestatten , die Entlassung der
Reserven Ende August statt . Die Uebungen der Landwehr
umfassen nur etwa 120 Mann per Bat . — Man schreibt der
„Köln . Ztg.

" :
Neben der Fortschrittspartei im Hause der Abgeordneten regt sich jetzt

außerhalb des Hauses eine Demokratie , welche durch ihre Be¬
strebungen auf dem politischen und sozialen Felde bewußt oder unbe¬
wußt der Reaktion in die Hände arbeitet . Wenn dies « Demokratie na¬
mentlich die wesentlich taktische Frage , ob Ablehnung oder Amendirung
der Militärnovelle, für > ihre Zwecke auszubeuten sucht , so ist darauf
hinzuweisen , daß selbst alte und bewährte Mitglieder der demokratischen
Partei, wie v. Unruh, Parrisius und Kosch , für die Amendirung sich
erklärt haben .

Wie », 14. Apr . Man schreibt der „ Köln . Ztg .
" :

Der gemeinschaftlichen diplomatischen Intervention der drei Mächte
in Petersburg ist ein freundschaftlicher Rath unseres Kabinets voran¬
gegangen , der Wirkung derselben durch Maßnahmen der Milde Sei¬
tens des Kaisers von Rußland zuvorzukommen ; denn wie bereits
bekannt, lag in Petersburg die Intention vor, erst nach Besiegung der
Insurrektion die Amnestie zu ertheilen . Bei dieser Gelegenheit hat
Graf Rechberg auch dem Fürsten Gortschakoff die Gründe der Mit¬
betheiligung Oesterreichs an der diplomatischen Intervention des Wei¬
tern entwickeln und darlegen lassen, daß dieser Schritt hauptsächlich in
der Absicht geschehe , das Vorgehen der Westmächte zu mildern . In den
Kreisen des höher» katholischen Klerus und seiner Partei ist man
übrigens der Herstellung der Unabhängigkeit Polens zugethan ; doch
herrscht über die Frage wegen der Grenzen des neuen Reiches keine
Einheit der Ansicht. Faßt man die Gesammtpolitik des hiesigen
Kabinets ins Auge, so wird man wohl sagen dürfen , daß Graf Rech¬
berg eine Haltung zu den Westmächten beabsichtigt , wie sie von Oester¬
reich zur Zeit des Krimmkrieges eingenommen wurde .

Wien , 16 . Apr . Von angeblich wohlunterrichteter Seite
brachte gestern die „Generalkorrespondenz" aus Rom die
Meldung, daß die Ersetzung des Staatssekretärs Antonelli
durch den päpstlichen Nunzius in Wien, Msgr . de Luca ,
immer mehr an Wahrscheinlichkeit gewinne . Heute widerlegt
das genannte Organ selbst seine Mittheilung .

sisi Wien , 16 . Apr . Das Dementi , mit welchem die
„ Donauzeitung" gestern der Nachricht der Frankfurter
„ Europe" von einem Schreiben des Papstes an den
Kaiser von Oesterreich zu Gunsten Polens entgegentrat, hat
eine etwas elastische Fassung, und es würde streng genommen
nur enthalten, daß ein solches Schreiben an die genannte

Adresse bisher in Wien nicht überreicht worden sei , zumal
es von dem Schreiben , welches nach Angabe der „ Europe"
gleichzeitig dem Kaiser der Franzosen übergeben worden , gar
reine Notiz nimmt. Gleichwohl ist es sicher , daß man in
den hiesigen maßgebenden Kreisen sich in der vollsten U„ -
kenntniß über den Gegenstand befindet, und bei seiner großen
Bedeutung darf man denn doch wohl kaum annehmen , daß'
nicht wenigstens die Existenz eines solchen Handschreibens
auch wenn dasselbe noch nicht an seine Adresse übermittelt
worden , hieher sigualisirt sein sollte.

Auch eine längere Betrachtung des offiziösen Blattes über
den Inhalt der russischen Amnestie dürfte übrigens
Beachtung verdienen , insofern daraus hervorzugehen schein:,
daß man hier nur in sehr bedingter Weise sich befriedigt
fühlt , und insofern daraus gleichzeitig der Jdeengang der
österreichischen Note erkennbar sein dürfte. Es wird in
dieser Beziehung der Hauptnachdruck auf das „ vertrags¬
mäßige Recht " gelegt und das katholische Interesse nur so
weit betont, als dasselbe sich als rechtlich gewährleistet dar¬
stellt .

Italien .
* Turin , 15. Apr . Ein Trupp Deserteure ist in

Toskana eingedrungen . Sie sind sogleich von italienischen
Truppen auSeinalchergesprengt worden . — Der „Osserva
tore" von Nom veröffentlicht eine offiziöseMittheilung , welche
das Gerücht widerlegt , daß zu Terracina Banditen gelan¬
det, von den Franzosen verhaftet, und darauf wieder von den
päpstlichen Behörden freigelassen worden seien.

Frankreich .
Z Paris , 16 . Apr . Der preußische Minister in Mexiko,

Hr . v . Wagner , reist morgen nach Berlin ab . In den
zahlreichen Unterredungen, welche dieser Diplomat mit dem
Kaiser hatte, setzte er ihm mit großer Sach - und Ortskennt -
niß auseinander, daß die französischeRegierung über die Lage
der Dinge in Mexiko durchaus ungenau unterrichtet, und das
ganze Land jeder Einmischung Frankreichs entschieden abge¬
neigt sei . Hr . v . Wagner sagte Sr . Maj . ferner , daß
Juarez sehr populär und ein so ehrlicher, rechtschaffener
Mann sei , als dies in Mexiko möglich ist. Die französi¬
sche Armee , meint Hr . Wagner, könne Puebla und Mexiko
erobern, Zugeständnisse aber werde sie durch Gewalt nicht er¬
langen. Der Kaiser war, wie versichert wird, durch diese
Würdigung des Juarez durch Hrn . Wagner um so mehr be¬
troffen , als bekanntlich der preußische Minister sich des Wohl¬
wollens des Präsidenten von Mexiko nichts weniger als zu er¬
freuen hatte. Ueberhaupt hat das Auftreten des aus Mexiko
verjagten preußischen Diplomaten in den hiesigen offiziellen
Kreisen außerordentlich gefallen . — Die polnische Frage
steht fortwährend im Vordergrund. Der „ Constitutivnnel"
deutet an, daß man sich mit der von Rußland angebotcnen Am¬
nestie, die obendrein das Sequestrationsdekret nicht aufhebl ,
nicht zufrieden stellt . Wir wollen glauben — sagt das offiziöse
Blatt — daß diese Amnestie ein erster Schritt auf dem Weg
ist , auf welchen Alexander II . von den Großmächten gerufen
wird , die einig sind , um freundschaftlich eine Politik anzu-
rathen, geeignet, um in dauernder Weise die Ruhe Rußlands
und Europa 's zu sichern. Die Amnestie ist keine Lösung ; sie
ist die Hoffnung auf eine Lösung .

Spanien .
* Madrid , 15. Apr. Abgeordnetenkammer . Gon -

zalesBravo vertheidigt das Ministerium Narvaez. Er
bemüht sich zu beweisen , daß die gemäßigte Partei nicht auf¬
gelöst ist , und daß sie in sich die nothwendigen Bedingungen
zum Regieren vereine . Calvo Arsenio stellt die Haltung
des Generals Narvaez seit 1848 dar . Er meint , daß die
Strenge , die Deportationen und die Anleihen , welche die Ver¬
waltung dieses Mannes bezeichnet hätten, seine Rückkehr an's
Ruder ohne Aufregung des Landes unmöglich machen . Es
geht das Gerücht , die Auflösung der Kammer werde ausge¬
sprochen werden , sobald die Abstimmung, welche der Regie¬
rung die Befugniß gebe , die Abgaben zu erheben , erfolgt sei.

Rußland und Polen .
Warschau, 14 . Apr . Die neueste Nummer des „ Ruch

"
ist voll wichtiger Verordnungen der provisorischen National¬
regierung . die immer kühner vorschreitet und immer mehr
sich in die Rechte einer legalen Regierung einsetzt . Unter
Anderm verbietet sie mit Berufung auf das von ihr bei Be¬
ginn des Aufstandes erlassene Bauerngesetz den Grund¬
besitzern die weitere Erhebung des Grundzinses von den
Bauern vom 1 . Juli als dem nächsten Termin ab . Ferner
legt sie sämmtlichen selbständigen Einwohnern des Landes eine
einmalige Abgabe in Prozentsätzen vom jährlichen Einkommen
auf . Die Form des Gesetzes, die Errichtung von Schätzungs¬
kommissionen , die Instruktionen für die Steuererheber , dre
Kontrolbehörde , der Oberschatzmeister oder Finanzminister—
Alles ist in dem Gesetze vorgesehen , und Denjenigen , die du
Abgabe verweigern sollten , wird mit „bürgerlicher Jnfauue
und mit Veröffentlichung ihrer Namen in den „öffentlichen
Blättern" neben exekutivischer Eintreibung der Abgabe ge¬
droht . Im Zusammenhang mit diesem Gesetz verbietet die
Nationalregierung die Steuereinzahlung an die russischen
Behörden und den Ankauf der von diesen exekutivisch gepfän¬
deten Effekten , -also Steuerverweigerung in strengster Form.
Endlich sei noch zweier Bekanntmachungen der Nationalregie¬
rung kurz erwähnt. Die eine betrifft die Auflösung aller
politischen Vereine bis zum Ende des Befreiungskrieges; me
andere fordert die in der russischen Armee dienenden Polen
auf, in die Reihen der Insurgenten überzutreten.

Don - er russischen Grenze, 14 . Apr . In der öster¬
reichischen „ Gen. -Korresp.

" heißt es : Aus Rußland kom¬
mende Reisende erzählen , daß dort alle Urlauber und Re¬
krut e n bereits einberufen sind . Die ganze russische Arm"
wird auf Kriegsfuß gesetzt. Die Eventualität eines KriG»
mit Frankreich wird im Lande allenthalben diskutirt.



Krakau , 15 . Apr . (Presse.) In Warschau ist ein
Manifest der geheimen Nationalregierung erschie¬

nen worin erklärt wird : „ Wir haben die Masten ergriffen

mr die Freiheit des Vaterlandes , nicht für die trügerischen

Versprechungen des Zaars . Wir weisen seine Gnade zurück

und werden für Freiheit und Vaterland sterben ." Berichten

aus Warschau zufolge ist die Stimmung einmüthig gegen
Transaktionen .

Baden .

Heidelberg , 15 . Apr . (Sch . M .) Das hiesige Zentralkomitee

für das Stein - De nkmal hat sich mit dem Berliner Komitee über

den geeignetsten Ort der Errichtung desselben nicht einigen können .

Während letzteres die preußische Hauptstadt hartnäckig festhielt , hatte man

in Süddeutschland von Anfang an die Geburtsstätte des hochverdienten

deutschen Patrioten in Nassau mit überwiegender Mehrheit der Stimmen

im Auge behalten , indem man eben jenen , nicht aber den preußischen

Staatsmann , wie anerkennenswerth auch in dieser Richtung sein Wirken

« ar , geehrt wissen wollte . In diesem Sinne soll nun auch da « Stein -

Venkmal , wiewohl in bescheideneren Umrissen , als ursprünglich projek -

iirt war , zur Ausführung kommen /

Mannheim , 17 . Apr . ( Mnnh . J .) II . KK . HH . der G r o ß-

derzog und die Großherzogin sind gestern mit dem Erb -

großherzog im strengsten Inkognito und ohne alles Gefolge hier

durch nach Ludwigshasen gereist , von wo sich Höchstdieselben zur
Blumenausstellung nach Mainz begaben . «

Mannheim , 17 . Apr . ( Mnnh . I .) Zur Theilnahme an dem

ersten badischen Land erschießen treffen nun nacheinander An¬

meldungen der einzelnen Schützengesellschasten hier ein . Kuppenheim ,
ein dem Schützenbunde neu beigetretener Verein , sendet 12 Mitglieder
und eine Ehrengabe ; die Mitglieder der Heidelberger Schützengesell -

schast kommen säst alle , von denselben wurde als Ehrengabe eine Büchse
im Werthe von 100 fl . zugesichert ; die Mitglieder der Schwetzinger und

Neckargemünder Gesellschaften , ersten ca . 36 , letztere 30 , werden so

ziemlich vollständig erscheinen ; von Wilferdingen kommen 4 Mitglieder ;
Schwetzingen hat einen Preis ohne nähere Bestimmung , und Neckar¬

gemünd einen Pokal im Werthe von 50 — 60 fl. zugesagt . Das Ver -

zeichniß der Ehrengaben hat sich seit unserm letzten Berichte ebenfalls
um eine ziemliche Anzahl vermehrt .

Baden , 15 . Apr . ( Sch . M .) Große Aufmerksamkeit ward jüngst
der kurzen Anwesenheit de« Geh . Raths vr . Scanzoni aus Würzburg
zu Theil , indem man wissen will , cs handle sich dabei um eine lieber ,

fiedelung des berühmten Arztes an den hiesigen Kurort , was selbstver¬
ständlich allgemein als ein außerordentlicher Gewinn für unsere Stadt

angesehen würde . (Wird durch das Würzburger Abendblatt als „ ganz
zuverlässig" bestätigt .)

Freiburg , 15 . Apr . Das „ erzbischöfl . Anzeigeblatt " Nr . 8 ent¬
hält eine Bekanntmachung des erzbischöfl . Ordinariats , worin die Mini -

stenalverordnung über den Huldigung - - und Verfassungseid
der Geistlichen mitgetheilt und angesügt wird , daß die Geistlichen
diesen allgemeinen staatsbürgerlichen Eid um so unbedenklicher leisten
können, als gemäß der päpstlichen Instruktion Hierwegen wiederholt der
Vorbehalt gemacht wurde , „ daß die bestehenden sowohl , als die in Zu¬
kunft zu erlassenden Staatsgesetze Nichts enthalten , was den Gesetzen
Gottes oder seiner heiligen Kirche widerspricht ." Bon nun an soll sofort
» ach geschehener Priesterweihe , oder nach der Ausnahme ausländischer
Geistlichen unter dsn Klerus der Erzdiözese , an das betreffende großh . Be¬
zirksamt Mittheilung geschehen.

A Konstanz , 15 . Apr . In der verflossenen Woche haben die

hiesigen Volksschulanstalten ihr Schuljahr mit den öffentlichen
Prüfungen abgeschlossen . Mit besonderem Vergnügen kann angeführt
werden, daß das Lehrinstitut Zvfingcn , welchem die Mädchen -Volksschule
obliegt, nachdem dasselbe den vor mehreren Jahren cingetretenen Verlust
guter Lehrkräfte durch neue tüchtige ersetzt hat und mit frischem Eifer
ffine eigentliche und wohlthätige Aufgabe zu lösen bemüht ist, die erfreu¬
lichsten Beweise geliefert hat , daß es ihm gelingen werde , in kurzem den
altbewährten Ruf einer der besten Unterrichtsanstalten wieder hergcstellt
zu haben . Dem Vernehmen nach wird demnächst eine weitere ausge¬
zeichnete Lehrkraft eintreten und die wieder eröffnete Fortbildungsschule
eine den Erfordernissen weiterer Bildung entsprechende Ausdehnung
erhalten . — Die höhere Bürgerschule , welche ihr Schuljahr
">it einer Frequenz von 113 Schülern , worunter 88 Katholiken , 24
Protestanten und 1 Israelit , geschlossen hat , hat nunmehr durch Er¬
richtung einer ersten Klasse einen vollständigen Kursus von 5 Klassen
erhallen . Dieselbe erhielt ferner eine Stiftung von 60 fl. durch Hrn .
Partikulier Haller zu einem englischen Preis , ferner ein Vcrmächt -
»iß de« verstorbenen Hrn . Sauter von hier von 873 fl . 2 kr., dessen
^ " rserz zu Prämien für Gewerb - und höhere Bürgerschüler bestimmt sind .

Badischer Landtag.

Karlsruhe , 17 . Apr . Dem so eben erschienenen , vom Abg .
Kir « „ er erstatteten Kommisstonsbericht über den dieOrganisa -
tron der inner » Verwaltung betreffenden Gesetzentwurs ent¬
nahmen wir vorerst den Wortlaut des Entwurfs , wie solcher sich nach

« nAnträgen derKommission derZweitenKammer
Schaltet.

(Die lateinische Schrift bezeichnet die Aenderungen nach dem Kommis -
lwnsvvrschlage .)

1. Allgemeine Bestimmungen .
^ l - Oie innere V erwaltung wird besorgt :
üureb die RerirksLmter , «lenen ein Xmtsrstd rur Reite stellt ,

nrell den Verusttungsdok uoil
durch dos Vlinisterium «les Innern , welches einen i deil seiner 2u -

» »»dixkeit eturcll » inisterisIdevollmScdtixte ( kundescommissSre )
»>» üdeu Icann .

bestimmte streitige Verrvaltungssscden entscdeidet in letrter ln -

^
ü,s lieieursgericdt .

werd^ dfüge gemeinsamer öffentlicher Interessen und Angelegenheiten

v , Kreisverbände errielltet , innerdsill «leren kleinere ( Rerirks -)
sick bilden KSnnen .

^
Bonden Bezirksämtern und dem AmtSrathe .

^
Dm Bezirksämtern steht zur Mitwirkung bei der Entscheidung

staatli»
" sicher Streitigkeiten und zur Unterstützung bei der sonstigen

chen Verwaltung ein Amtsrath zur Seite , in welchen 6 bis 9 durch

Kenntnisse , Tüchtigkeit und Gemeinsinn ausgezeichnete Bewohner des
Amtsbezirks berufen werden .

Die Zahl der Mitglieder der AmtSräthe wird von dem Ministerium
de« Innern für jeden Bezirk mit Rücksicht auf dessen Volkszahl nach Ver¬
nehmung der Kreisversammlung festgesetzt .

2um Zwecke der verukuog werden slle 3 Isllrs im Honst Septem¬
ber vou jedem Imtsdsrirke Verlrsuensmkinner gewühlt .

Stimmksdig und wüdldsr sind »Ile Staatsbürger , die das 25 . ke -

bellsjsdr rurückgelegt Kaden , im 4mtsderirke milldestells ein dakr

sllskissig sind , die kür die VVlilllbsrkeit in die Oemeinde - kollexien
vorgesckriedenen allgemeillell Ligenscllakten ( 8 - 15 und 2l der

KemeilldeordllUllg ) besitren und nickt ru der Klasse voll Kewerks -

gedilkell , bedienten , Kesinds gekören .
Kemeimlen voll 250 bis 3000 kinwodnern bilden je einen Wskl -

distrikt . kleinere Kemeillden , Kolonien und llokxüter werden ru
einem Vsdldistrikl voll milldestens 250 Seelen vereinigt .

Kemeindeu von medr als 3000 Seelen bilden rwei oder mekrere
VVakidistrikte . >

4ukje 250 Seelen wird ein Vertrsuellsmaon gewühlt ,
vle Wskl gesckiekt mittelst gekeimer Stimmgedung .
Die korm derseldell wird durek Verordllung der Regierung be¬

stimmt .
Die Kiste der gewühlten V ertrsuensmLuner wird der Kreisver¬

sammlung vorgelegt und von ikr allMrlick kür jeden ämtsberirk
eine engere Kiste ausgestellt , welcke dreimal so viel Kamen enldkiit ,
als Mitglieder des ümtsrstdes ernannt werden sollen .

üus dieser Kiste ernenut das Ministerium des Innern je für zwei
Jahre die Mitglieder des Amtsrathes , und wenn ein Mitglied wegfällt ,
den Ersatzmann .

Alljährlich tritt die Hälfte aus . Ueber den erstmaligen Austritt ent¬
scheidet das Loos .

8 - 3 . Der Dienst eines Mitgliedes des AmtSratheS ist ein Ehrenamt ;
unbegründete Ablehnung zieht eine in die Ortsarmenkasse fallende
Geldstrafe von 25 bis 150 fl . nach sich .

Kleber die Kründe der äblednung , sowie über die Strafe entsckei -
det der ümtsrstd .

Niemand ist verplliektet , den Dienst wieder anzunehmen , nachdem er
unmittelbar vorher denselben zwei Jahre lang bekleidet hat .

Die nickt am Lmtssitre woduenden Mitglieder des Amtsrathes er¬
halten für die 'kdeilnakme an den Sitzungen eine angemessene Entschä¬
digung für ihre Auslagen .

8 . 3 s . Der üintsrstk wird durek den Lerirksbeamlen einberufen .
Derselbe küdrt bei den keratdunxen den Vorsitr , Kat Stimmreckt

und bei Stimmengleicddeit die kntscdeidung .
Derämtsratk ist >' <-AcbIussksdig , wenn ausser dem kerirksbeamlen

medr als die llkilkte der Mitglieder anwesend sind .

8 - 4 . Der Amtsrath entscdeidet die Streitigkeiten rwiscken kinrei -

nen oder körpersebakten , sowie dem Staate :
1) Ueber den Anspruch aus das Heimathsrecht und das Ortsbürger -

recht und deren gesetzliche Folgen , über Antritt des angeborenen Bür¬

gerrechts , Bürgerannahme und die bürgerlichen Voraussetzungen der

Verehelichung ;
2 ) über die Bürgernutzungen und sonstige auf dem öffentlichen Rechte

beruhende Ansprüche der Einzelnen an die Gemeinde ;
3 ) über die Beiträge und persönlichen Leistungen zu Gemeindezwccken ,

zu Sozialausgaben und zu den Bedürfnissen der abgesonderten Gemar¬

kungen , ferner über das Beitragsverhältniß der Fabrikanten ( 8 . 78 der

Gemeindeordnung ) , bei außergewöhnlicher Wegbenützung ( 8 . 93 der

Gemeindcordnung ) und über das der Nebenorte bei zusammengesetzten
Gemeinden (8 . 171 der Gemeindeordnung ) ;

4 ) über die Bcitragspflicht der einzelnen Steuerpflichtigen zu KriegS -

kosten, über den Reirug rur Einquartierung und rum Vorspann , sowie
über die Vertheilung der dem Bezirke auferlegten KriegSleistungcn unter
die Gemeinden ;

5 ) über die Beiträge und persönlichen Leistungen zu den Kosten der

Kirchen - und Schulverbände und über die aus der Staatskasse zu leisten¬
den Beiträge zu den Gehalten der Volksschullehrer ;

6) über die Beitragspflicht und das Beitragsverhältniß zur Unterhal¬
tung der Vizinal - und Verbindungsstraßen , über Gemarkungsrechte , Zu¬
weisung von Heimathlosen und sonstige auf dem öffentlichen Rechte be -

rudende .Insprücde , soweit über eine dieser Kragen unter mekreren
Kemeinden oder kemarkungsinksbern Streit obwaltet ;

7 ) über Angelegenheiten der Bodenknllur , insbesondere der Be¬

wässerung «- und Entwässerungsanlagen , Zusammenlegung und Ver¬

legung von Grundstücken und Anlegung von Feldwegen , svsern diese
Fragen nicht privatrechtlicher Natur oder nicht durch die bezüglichen Ge¬

setze besonder « Kommissionen oder dem Staatsministerium zur Entschei¬
dung zugewiesen sind ;

8 ) über die Ausübung der Jagd und Fischerei und die Benützung des

Wassers , soweit nicht die Zuständigkeit des bürgerlichen Richters begrün¬
det ist .

Dem Amtsrath « steht ferner die kutsckeiduog ru :
9 ) über die streitige Stimmberechtigung und Wählbarkeit bei Ge¬

meinde - , Bezirks - und Kreiswahlen ;
10 ) über die gesetzlichen Voraussetzungen der Verbringung in die Poli¬

zeiliche Verwahrungsanstalt .

8 . 4 s . Wenn in den Fällen der Ziff . 6 des 8 - 4 die unter einander

streitenden Gemeinden , beziehungsweise Gemarkungen in verschiedenen
Amtsbezirken liegen und die für jede derselben zuständigen AmtSräthe
sich über die zu erlassende Entscheidung nicht einigen können , so entschei¬
det eiu dritter Amtsrath , welcder durek die detkeiligteu kemyinden
gewüdlt , oder wenn sie sick nickt darüber verständigen , durck
das Ministerium des Innern bereicknet wird .

8- 5 . Der Amtsrath besckliesst ferner in nachstehenden Verwaltungs -
sacden :

1) über die Nothwendigkeit öffentlicher Bauten , zu deren Herstellung
«ine gesetzlich « Verbindlichkeit besteht , über die Größe des Bedürsnisses
und über die Verbindlichkeit zur vorsorglichen Baupflicht ;

2 ) über die Frage , ob eine Gemeinde oder ein Gemarkungsinhaber im

öffentlichen Interesse eine ihnen von Staats wegen angesonnene , von

ihnen abgelehntc Ausgabe zu machen habe , insofern die Verpflichtung zu
dieser Ausgabe nicht schon ihrem ganzen Umfange nach durch Gesetz oder

Verordnung bestimmt ist ;
3) über Ertheilung der Staatsgenehmigung zu Beschlüssen der Ge¬

meinden und ihrer Behörden , oder zum Voranschlag des Gemeindehaus -

Halts , wenn der Bezirksbeamte Anstand nimmt , dies« zu ertheilen ;
4 ) über Beschwerden gegen die Dienstsührung der Gemeindebeamten

und über deren Entlassung vom Dienste ;

5 ) über das Maß der Theilbarkeit der Liegenschaften und über Bewil¬

ligung von Nachsicht in einzelnen Fällen ;
6) über Gesuche und Anträge aus Verleihung vo » Wirthjchaftsrechlen

und anderen GewerbSkonzessionen , soweit nach den bestehenden Gesetzen

solche Konzessionen nothwendig sind und nicht durch Verordnung einer

höher « Verwaltungsbehörde Vorbehalten werden ;
7) über die Zulässigkeit solcher gewerblichen Anlagen , welche vor ihrer

Errichtung bei der Verwaltungsbehörde angezeigt werden müssen . und
über die Festsetzung der deßfallsigen Bedingungen , so wie über Be¬
schwerden in Baupolizeisachen ;

8 ) über die angesochteneGiltigkeit von Gemeinde -, Bezirks - und Kreis¬
wahlen .

Im Kalle der itiller 2 Kat ein Antrag auf knlsckeidung des Imls -
rstkes keine aufsckiedende Wirkung .

8 - 6 . Bezirkspolizeiliche Vorschriften , welche eine fortdauernd geltende
Anordnung enthalten , kann der Bezirksbeamte nur unter Zustimmung
des Amtsrath « giltig erlassen ; ebenso polizeiliche Ordnungen über Be
nützung des Wassers , über Feuerlöschanstalten und Bausaeken .

8 - 7 . Zur Berathung kann der Amtsrath beigezogen werden : bei
allen das Interesse des Bezirks berührenden allgemeinen Maßregeln , ins¬
besondere rur Förderung der Gewerbe , des Handels , der Land - und Forst
wirthschaft und Viehzucht , sowie zur Abwendung von Theuerung und

Mangel .
Ferner tritt dessen Berathung ein in allen Fällen , in welche» derselbe

zum Gutachten von der Regierung aufgefvroert wird .

8 - 8 . Durch Regierungsverordnung kann bestimmt werden , welche
weitere Gegenstände der Entscheidung oder Berathung des Amtsraths
unterweisen sind .

8 - 9 . Die Mitglieder der AmtSräthe sind als Einzelne berufen , die

Staatsverwaltung bei Lösung ihrer Ausgabe zu unterstützen . Sie sind
in dieser Hinsicht insbesondere befugt :

1 ) Bei Handhabung der Landespolizei und bei der Aussicht aus die

Ortspvlizei , mitzuwirken , mit dem Rechte der fürsorglichen Festnehmung
bei Verbrechen und der schleunigen Vorkehrung aller zur Sicherheit der

Personen und des Eigenthums geeigneten Maßregeln ;
2 ) zur Abhilfe gemeiuseksdiicder Mißstände die geeigneten Anträge

bei den Bczirksbeamien , bcziehungweise dem Amtsrath e zu stellen ;
3 ) in einzelnen zur Entscheidung des Amtsraths gehörigen Streit¬

sachen oder Verwaltungsangelegenheiten aus Antrag der Parteien oder im

Auftrag des Bezirksbeamten die gütliche Vermittlung oder die Vorberei¬

tung zur Entscheidung zu übernehmen .
Von den von ihnen nach Satz 1 getroffenen Anordnungen habe » sie

sofort dem Bezirksbeamten zur weitern Verfügung Anzeige zu machen .
Durch Verordnung oder besondern Auftrag können ihnen von der

Staatsregierung noch weitere Geschäfte im Gebiete der Bezirksverwai -

tung übertragen werden .
Der Amtsbezirk soll unter die einzelne » Mitglieder zu vorzugsweiser

Thätigkeit vertheilt werden .
Eine Verordnung wird die nack diesen ksrsgrspken den Vlitgliederu

des ümtsratds rustekenden Befugnisse näher bestimmen und sestsetzcn ,
welche äußere Auszeichnung znr Beglaubigung ihrer amtlichen Stellung
von ihnen zu gebrauchen ist.

8 - 10 . Der Amtsrath versammelt sich der Regel nach monatlich ein¬
mal an vorher bestimmtem Tage oder in dringenden Fällen auf besondere
Berufung zur gemeinsamen Berathung und Schlußsassung über die von
dem Bezirksb . amten vorbereiteten Geschäftsgegenstände .

Gegen die ohne rechtfertigende Entschuldigung Ausgebliebenen kann
der Amtsrath Geldstrafen bis zu 25 Gulden verfügen .

Der Amtsrath kann die Parteien oder deren Bevollmächiigte zur
Erörterung ihrer rechtlichen Ansprüche zulassen , auch Zeugen und Sach¬
verständige dazu vorladen . In diesem Falle ist die Verksndlung öf¬
fentlich .

In der Ausfertigung der Beschlüsse, bei welche » der Amtsrath mit

gewirkt hat , ist diese Mitwirkung zu erwähnen .
8 . 11 . Gegen Beschlüsse des AmtSraths , bei welchen der Bezirks -

beamte im öffentlichen Interesse wesentliche Bedenken hegt , kann dieser
Einsprache einlegen und sie zur kntsckeidung an die geordnete Rekurs -

behörde bringen .
8 - 12 . Die Abhör der Gemeinderechnungen geschieht durch das Be¬

zirksamt .
Der Entwurf des Abhörbescheids wird in einer Sitzung des Amts¬

rathes zur Prüfung und Beifügung etwaiger Anträge und Bedenken
in Betreff des Gemeindehaushaltes vorgelegt . ( Fortsetzung folgt )

Vermischte Nachrichten.
— Bremen , 15 . Apr . Der Senat hat die Bitte de » provisori¬

schen Komitee 's für das nächstjährige deutsche Schützenfest um

Ueberlassung des erforderlichen Areals zum Festplatze willsährig beschieden .

" Karlsruhe , 17 . Apr . Aus der großh . Hosbühne gastirle im

Lauf dieser Woche zweimal Frln . Margaretha Zirndorfer vom
Breslauer Theater , und zwar vorigen Sonntag als Gabriele in dem

„ Nachtlager von Granada " und gestern als Alice in „Robert der Teufel . "

Wir lernten in ihr eine Sängerin von unverkennbarer Begabung , nicht
gewöhnlicher Kunstbildung und Bühnengrwandtheit kennen , die mit die¬
sen Vorzügen zugleich eine ansprechende äußere Erscheinung verbindet -
An beiden Abenden war ein feines Verständniß der Rollen nicht zu miß -
kennen ; eben so wenig das Talent und Geschick , der gegebenen Ausgabe
gesanglich und mimisch gerecht zu werden . In einzelnen Momenten
traten sogar Anflüge höherer Inspiration , sowie feinere Intentionen zn
Tage , welche bekunden , daß Frln . Zirndorfer zu jenen nicht allzu zahl¬
reichen Sängerinnen gehört , welche denkend und selbstschaffend sich ihre
Aufgabe zurechtzulegen bestrebt sind. Diese Vorzüge fanden bei dem
Publikum ihre volle Würdigung und würden sie gewiß in noch höherem
Grade gesunden haben , wenn nicht manche Eigenheiten de « Gesangs ,
z . B . das hier ungewohnte allzu häufige Vibriren des Tons , namentlich
am ersten Abend , nicht die Wirkung etwas beeinträchtigt hätten . Im
Ganzen war der Eindruck , wie auch der gespendete Beifall zeigte , ein
vortheilhafter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenletn .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 19 . Apr . 2 . Quartal . 50 . Abonneznentsvor -

stellung . Faust ; Trauerspiel in 5 Akten , von Göthe , mit
Musik .
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Z . v . 517 . Karlsruhe . Aus¬
wärtigen Freunden und Bekannten
theilen wir die betrübende Nachricht
von dem heute , Morgens 4 Uhr, er¬
folgten Ableben unseres geliebten
Gatten und Vaters , des Herrn vr .

' Ferdinand Redtenbacher , Hof¬
rath und Professor an der polytechnischen
Schule zu Karlsruhe , mit.

Er entschlief sanft nach längerem schwerem
Leiden in einem Alter von dreiundfünfzig
Jahren .

Karlsruhe , den 16 . April 1863 .
Die trauernden Hinter¬

blieb c n e n ._
H

^
Z .V .526 . Karlsruhe . Dem AU -

*^ *mächtigen hat cs gefallen , meinen bra-
R ven , hoffnungsvollen Sohn Otto von

-» ^ Hunoltstein , Lieutenant im großh .
Feld -Artillerieregiment, in seinem 20 . Lebens¬
jahre nach längeren: Lnngenleiden heute Nach¬
mittag 3 Uhr in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen.

Inden : ich dies meinen Bekannten und
Freunden anzeige, bitte ich um stille Theil-
nahme .

Karlsruhe , den 17 . 'April 1863 .
v . Hunoltstein ,

Oberamtmann a . D .
Z .u .984 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Einrichtung eines direkten Güterver¬
kehrs zwischen Rotterdam und Amster¬
dam einer- und Basel und Waldshut
anderseits belr.

Zwischen den Stationen der NiederländischenRhein¬
bahn Rotterdam und Amsterdam einerseits und
den großh. badischen Eisenbahnstationen Basel und
WaldShut anderseits ist sür die Route über Deutz
Eöln und LudwigShafrn — Mann heim ein direk¬
ter Güterverkehr eingerichtet worden , welcher sür die
betr. Sendungen nach und von Basel ganz dieselben
Frachtsätze und Lieferzeiten darbietet , wie solche auf
der Route über Weißen bürg in Anwendung kom¬
men.

- Di « näheren Bestimmungen hierüber sind bei den
großb. Gütererpeditioncn zu Mannheim / Basel
und WaldShut zu erfahren , bei welchen auch von
dem betr. Tarife einzelne Exemplare gegen Ersatz der
Anschaffungskostenabgegeben werden.

Karlsruhe , den 14 . April 1863.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
_ Schneider .

Z.u.976 . Nr . 8619 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zn der von Stulz ' scheu Waisenanstalt zu Lichten -

thal ist ein Freiplatz für ein evangelischesMädchen in
Erledigung gekommen.

Die großh. Aemter des Kreises haben hievon die
Gemeindebehörden sofort in Kenntniß zu setzen und
etwaige Anmeldungen mit den vorgcschriebenen Frage¬
bogen innerhalb 14 Tagen ander vorzulegen.

Karlsruhe , den 16. April 1863.
Großherzogliche

Regierung des MittelrhcinkrciseS.
Fieser .

_ _ Nokk .
Z .v .523. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
ES wird hiermit bekannt gemacht , daß das Bu¬

reau der unterfertigten Verwaltung von heute an in
da« Haus Nr . 11 der Bahnhosstrabe verlegt wor¬
den ist .

Karlsruhe , den 17 . April 1863.
Großh . vereinigte ev . Stistungenverwaltung .

_ Leichtlen ._
Z . v.504 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Woche vom 17 . bis 23 . Mai d . I . werden

die über 6 Monate verfalle-Zn der Woche
in dem LcihhauS-Bureau
nen Pfänder versteigert.

Freitag der 1 . Mai d . Z . ist der letzte Tag , an wel¬
chem die über 6 Monate verfallenen Pfandscheine zur
Verzinsung noch angenommen werden.

Karlsruhe , dm 16 . April 1863.
Leihhau« - Verwaltung .

L . Werber .

Z .v .525 . Nr . 4670 . Baden .
Bekanntmachung.

Wir machen hiemit bekannt, daß die hiesige Mvlken-
anstalt

Montag den 20. d M .
eröffnet wird .

Baden , den 17 . April 1863
Großh . Bezirksamt , Badanstalten -Kommission.

v . Göler ._
Z .v .518. Karlsruhe .

Unterzeichneter hat sich dahier niedergelassen und
wohnt Herrcnstraße 43

T . Maier ,
prakr . Arzt, Wund - und Hebarzt.

I Gesuch .
Ein junger Mann von 23 Jahrm , der die besten

Zeugnisse vorzuwelsen vermag , auch der französischen
Sprache so ziemlich mächtig ist , sucht bis Mitte März
oder Anfangs April als Post - « nd Telearaphen -
gkhilfc eine Stell«.

Nähere«, resp. die Adresse zu erfragen bei der Expe¬
dition dieses Blatte « ._ _

Z .v .503 . Heidelberg ?

Ein rentables Detailgeschäft wird zu mietheu oder
zu kaufen gefucht .
. Frankirte Offerten erbittet man unter Clnfire 1 . Vl.
poste restante Heidelberg .

Z.v .485 . Karlsruhe .

Gemälde-Ausstellung
älterer und neuerer Meister

im Kuppelhause des Orangerie - Gebäudes
vom Donnerstag den IN bis « mit Lonntag den IS . d .

Da « kunstsinnige Publikum dieser Stadt wird eingeladcn , diese höchst werlhvvllen Gemälde , welche auch
käuflich abgetreten und jede öffentliche oder Prioatgallerie zieren würden , zu besuchen .

Eintrittspreis 12 Kreuzer.
Geöffnet rw„ Morgens 8 bis l Nhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr .

Rudolf Lang, Kunsthändler aus Basel.
Z .V.502 . K arlsruhe und Ba den . ^ ^ ^ ^ .

Zu dem neuen Luxemburger Anlehen nehmen vre
Unterzeichneten Subskriptionen entgegen.

Karlsruhe und Baden , den 16 . April 1863 .

Z .v .5l 4 . M a n ilhim .
Der Pferde- »»„ Rtndvtehmarkt wird

Dienstag den S. Mai
abgehalteu , lind beginnt

Montag den 1. Mai, Mittags 12 Uhr
Moiruheiin , den 15. April 1863.

Großh . bad . Bürgermeisteramt .
Achenbach .

lL h N N 0 ._

für ein feineres Ellenwaaren - Gcschäft , welcher schon
in einem solchen gearbeitet hat .

Adresse ertheilt die Erped . dieses Blattes . Z .v .436 .
Z . v.368 . Karlsruhe .

Wurstfüllmaschinen ,
neuester Konstruktion,

empfiehl
Christoph Heidt.

Z .v .371 . Karlsruhe .Cmarllirte
Kochgeschirre von der klieverner

Eisenhütte bei Bad Ems
empfiehlt

_ Christoph Heidt.
Z .v .433 . Karlsruhe .

Harmonium zu verkaufen,
mit 12 Registern , 2 Manualen und 1 Pedal . Preis :
380 fl . , praktisch für Kirchen , Betsäle und große
Schulen . 'Näheres bei Stadtvrganist Henriri in
Karlsruhe ._

Z .v.467. Mannheim .

Knochenmehl
in verschiedenen Sorten empfehlen zu billigst möglichen
Preisen

G Köhler Sk Koch in Mannheim .
Z .v .360 . Dnrbach .
Weinversteige¬

rung.
In der Behausung des Freiherr »

vonNcveuzu Offenburg werden am
Donnerstag den 23 . April ,

Vormittags 11 Uhr ,
circa 300 Ohm der edelsten Sorten
Weine , von den Jahren 1861 und
1862 , bestehend aus (circa 64 Ohm
1861er Rothen) Klevner, Klingelber¬
ger, Josephsbergcr , Weißherbst und
gemischten Weinen, einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt.

Durbach , den 12. April 1863.
Freiherr! , von Neveu '

sche Verwaltung .
G o ß n e r.

Z .u.871 . Nr . 1017 . Wolfach .

Mühleversteigerung.
Der Theilung wegen

lassen die Erben des
verstorbenen Andreas
Schmidt , gewesener
Bürger und Miillcrrnei -
ster zu Meißenheim, ihre
in der Stadt Wolfach

besitzende, nachstehend beschriebene Mahlmühle
Samstag den 9 . Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Ratbhause dahier öffentlich versteigern.

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 6 mechanisch ein¬

gerichteten Mahlgängen , steinernem Wasserbau mit
Teick , Fallen und Mublekanal , in der Stadt hier.

2.
Eine Wagenremise vor dem Hause , aus den Kanal

stoßend .
3 .

Die Hälste eines OckonomiegebäudeS mit Scheuer,
Keller und Stallung mit anhängenden , steinernen
Schweinställen, neben der Muhles

. 1.
Eine Back- und Waschküche hinter der Mühle aus

eigenem Grundeigenthum siebend .
5.

Sa . 5 Meßle Gemüsegarten hinter der Mühle ,

neben dem Kanal und St . Jakobsweg .
Die Steigerungsbedingungen können jederzeit bei

dem Bürgermeisteramt dahier eingesehen werden.
Wolfach, den 15 . April 1863.

Großh . bad. AmtSrevisorat .
R o l b m u n d.

Z .v .509 . Nr . 180 . Donaucschingen .

Schwarzwald -Eisenbahnbau .
Wir beabsichtigen , auf die Dauer de « laufenden

Jahres sür den diesseitigen Bezirk die Lieferung von
1 ) tannenen Profilirlatten von 8'" —10' " dick,

18' " —20 '" breit, 16' 20' lang ,
2) tannenen Doppeltlatten von 1 ' /, " /2 "

, 2"/2 " ,
27 -"/2 ' /, "

. 2 '/3 "
, 3 "/4" stark, 16'- 20' lang ,

3) tannenen Stangen mit oder ohne Rinde , 15'
—50' lang und entsprechend dick,

4) Drathstisten von 15'" —40 '" Länge und ent¬
sprecht " Dicke,

in: Wege schriftlichen Angebots zu vergeben.
Zur Uebernahme Lusttrsgende werden eingeladen,

ihre Angebote längstens bis
Samstag den 25 . d . M . , Nachmittags

3 Uhr
aus dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle
abzugeben , woselbst auch von heute an die Bedin¬
gungen zur Einsicht aufliegen.

Donaueschingen, den 15. April 1863.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörser .
Z .v . 497 . ( Versteigerung von serie¬

llem Bau - , Nutz - und Stangenholz iiu
Forst bezirk Schwetzingen . ) Aus diesseiti¬
gen Domäuenwaldungen werden versteigert,

Dienstag den 21 . April ,
Abtheilung Spannbuckel und verborgener

Gang ,
an der Walldorfer Straße : 11,438 Stück Hopfen-
und Truderstangen , 2725 Stück Bohnenstangen ;

Mittwoch den 22 . April ,
Abtheilung Pfriemensuhl und Radbuckel ,

zunächst der Walldorfer Straße : 1b Stück Holländer -
forlen, 2713 Stück Nutz- und Bauholz . Die Verstei¬
gerung wird im Adler zu Oftersheim abgehalten wer¬
den und j eweil « früh 9 Uhr beginnen . Schwetzingen,
den 15. April 1863 . Großh . bad. BczirkSfvrstei.
A . Cron .

FH Z .u .978 . Nr . 3960 . Karlsruhe .
Fabrnißversteigermig .
Die Erben des rerlebtcn Gastwirus

Ignaz O ch S dahier lassen in ihrer Wohnung . Wals ,
horilstraße Nr . 49 . nackbeschriebcne Fabrnißgcgen
stände gegen gleich baarc Zahlung öffentlich verstei¬
gern ; wozu die Liebhaber einqelade» werden , und
zwar

Mittwoch den 22 . April d .
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangenb :

Schreinwerk, worunter 50 Stück nußbaumeneBre ^
ler- und Lehnstühle , mehrere nußbaumene Wirrhs-
tafeln und Tische, 1 Bettkasten mit Bett , nußbaumene
Chiffonniere, Kommod : und dergleichen , 5 ausgerüstete
Gastbetten und allerlei Hausrath ;

Donnerstag den 23 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend -

Bücher, Gold und Silber , Maimskleider , Bettung .Leinwand , Schrcinwerk , Küchengeräthc, Frß - u!u>
Bandgeschirr, worunter 8 Stück Ovalfässer von 6 hj,
7 Ohm haltend , und allerlei HauSratb .

Karlsruhe , den 16 . April 1863 .
Großh . bad. Sladtamtsrevisoral .

G. Gerhard .
Z . u .969 . Nr . 2036 . Blumen selb . (Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Am 8 . d . M . , Nach¬
mittags zwischen 3 »nd 4 Uhr , wurden den, Bernhard
Mezger von Hilzingen auS eine »: in seiner Schlas-
kammer stehenden unverschlossenen Kasten entwendet:

1 ) zwei neue Tuchröcke von schwarzbrauner Farbe;
2) eine schwarze Blouse ; 3) ein russischgrüner Rock ;
4) zwei Paar Lraunkarrirte Hosen ; 5) ein Paar Ho¬
senträger mit grün und rother Einfassung und de»
Buchstaben k . >1. gestickt ; 6) eine braune Weste , schwarz
karrirt , mit gelbem Futter ; 7 ) eine Weste , grün karrirt.
mit gelbem Futter ; 8) eine seidene gerippte Weste , gelb
und schwarz ; 9) eine gelb- und schwarzseidene Weste;
10) zwei schwarzseidene Halstücher ; 11 ) ein schwarzer ,
noch wenig getragener Filzhut niederer Fapon , mii
schwarzem Band ; 12) eine silberne englische Taschen¬
uhr , mit weißem Zifferblatt , deutscher: Zahlen , ver¬
goldeten Zeigern , und vierfacher silberner Kette, der
Haler: an derselbm ist abgebrochen; 13) eine gelbe
Kette ; 14) ein Paar kalblederne, schon etwas getrage¬
ne Stiesel ; 15) drei porzellanene Tabakspfeifen ; 16)
ein Paar braune Handschuhe mit weißen Streifen ;
17 ) ein Foulardtrrch ; 18) ein silbernes Eigarrenröhr -
chen .

Ebenso wurden am gleichen Orte und Tage dem
Knecht George Büch ler folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) ein schwarzer Filzhut , noch wenig getragen, mir
schwarzbraunem Band ; 2) ein Paar braune neue
Hosen ; 3) ein leinenes Hemd, gezeichnet mit 6 . ; 4)
zwei »eue

'
tucbene Westen , die eine schwarzroth gestreift,

die andere bramrroth , mit schwarz und gelbem Futter :
5) ein schwarzseidenes Halstuch , schon getragen ; 6)
ein Paar schwarzwolleneHandschuhe; 7) ein Rasir-
messcr ; 8) ein Paar baumwollene Socken ; 9) eine
silberne Taschenuhr mit weißem Zifferblatt und römi¬
schen Zahlen , eine silberne Kette, dreifach , mit einem
vergoldeten Schieber ; 10) eine schwarzlederne Geld¬
börse ohne Schloß , mit 2 fl . 36 kr. Inhalt , welcher in
einem , einem halben Guldcnstück und Sechsern be¬
stand.

Der Werth dieser Gegenstände wuroc zu 120 k. »»-
gegebeu .

Der Dieb ließ bei seiner Entfernung folgende Ge¬
genstände zurück :

1 ) ein Paar Bundschuhe ; 2 ) ein Paar alte graue
Hosen ; 3) eine Blouse , weiß und blau gestreift : 4)
einen braunrothcn Ftlzhuc mit schwarzem Band ; 5)
ein Taschenmesser ; 6) ein halbseidenes Halstuch,
schwarz und weiß karrirt .

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und den noch unbekannten Thäter .

Blumenfeld , den 12. April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z . Bgl . : Hop .

B .85 . Nr . 3900 . Lahr . (Bekanntmachung -
Heute wurde unter Ordn . -Zahl 58 des Firmenre¬
gisters das Handelsgeschäftdes Kaufmanns Karl Frie¬
drick Rauch von Lahr, mit der Firma : Rauch - Büh -
ler in Lahr, eingetragen. Lahr, den 14. April 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht. Wundt .

Frankfurt , 16 . April 1863 . Staatspapiere .

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtdg .

Baden

5°/oMet . i . S . b . R .
5°/ , do . in holl. St .
b°/o do. 1852 i. Lst.
5°/o do . 1859 . .
5°/« Lomb. t. S . b .R.
5°/ « Ben-t.E. b .R .«/ ,
5°/o Nat . -Anl . 1854
ü"/o Met .-Obligat .
5°/o do . 1852S .H.R .
4 '/, °/g Met .-Oblig .
b°/o Oblig . b . Rth .
4' /, °/ ° dto.
4°/^ dto.
37, °/» StaatSsch .
5°/o 4. Emission
4 -/, °/» IjShrig
47,7a V-lährig
4°/ö 1 Shriq
4°/o V-jShng
40/g Ablös. -Rente
3'/, °/ °
4 ' /,o/a Obl . b . MH.
40/a ditto
3' /, °/« ditto
4 ' /,o/a Obligation .

- !. Baden

7 « P . G .Heff.
827 « P . : .
SV'/ . G . .
82-/« G. / Staffan
71'/, b . ^ .
66G . ^ .
66 G . !> .
M/ . b . Brschw .
106 '/, G .
1017 « G.
99 '/ « P .

- - li Rußl .
- ! Span .

1037 « P . H .
104 P . Belgien
101'/ , P . Mchwd .
1017 . G. .
101'/. P . !>Schwz.

105' /« G - E I
104 G . / .
97 '/ . G . N -Am.

4"/a Obligation .
3' /,o/o dto. v. 1842
5°/ , Obligation .
4"/o dto.
37 .0/a dto.
5°/o Oblig . b . Rth .
47,7 ° dto.
40/» dto.
3' /, °/o dto.
37, °/a O . b.R . L 105
4°^ LFr .ü28kr.b.S .
3' />7a Obligatton .
3°/o dto.
5°/aObl .inL . i>fl. 12
3°/a inl . Schuld
2"/g Schuld
4' /,7 °O .i .Fr .L28kr .
4' /,o « Obligation .
47 -°/oPfbf .b.B .LE .
47, °/oE .O.Fr .L28k.
47,7a Bern . St .-O .
40/, dto .
5o/,Gf .St .O . Fr .2L
6°/aSt .i.D . üfl .2 . 30
5°/o do. 1871 u . 74

1007 « G .
947 « P .
1027 . P .
1007 « P
977 . P .
103'/. P
102'/. bG
99 -/ . P .
93/ . P .
93-/4 P .
94 P .
99 '/. G .
94 G .
92 P .
50 G .
467 . G.
1007 - P -
99-/4 P .
98-/« P .
102 P .
102 '/« G
96-/ « P .
987 P .

Diverse Aktie » / Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/a Frankfurter Bank
30/a Oesterr. Bank -Aktien
5°/, . Srcd .A.i.O .W.
3°/a Bayr . Bank ä fl. 500
4°/« Darmst . B . -A. ic fl. 250
4°/a Weimar . Bank -AkttM
4»/aMitteld .Er .-A. ii100TH.
40/a Nordd . Sredit -Aktie»
4°/a Luremb. Bank -Aktien
Span . H. n. Jnd . Fr . 500LL >
TaunuSbahn - M . ä fl. 250
3 ' / ,7o Arankf .Han .Elnb . - A.
5°/aOesterr.StaatS -Esnb . - A .
5o/aElisab-B . fl .200pr .St .-/,
Rhein - Nah c-Bahn
40/a Ldwh.-Bcrb . Eismbahn
47, "/oM -Mar - Esb. -A. b.R .
4 ' /,7vBayer .Ostbahn - Aktien
to/o Hrff- Ludwigsbahn

133 G . Friedr .-WUH.-Nordb.-Akt.
842 P . 5»/oLiv . -Flor .420Fr . L28kr.
217 b . G 3o/aO«st . St . - Eismb . -Prior .

— — 3°/aO«st.Süd .St . u .Lom .EB
238 P . 5°/aElisabethbahn -Prior . 7 ,
92 P . 5°/aBöh.W .-B.P .i.S .b.R «/ ,
100 '/. P - 47,0/a Heff . LdwgSd .-Prior .

— - 5o/aOest.Ad.1 .Pr . - O. i .S :lb.
106G . . . . 27 . .
705 G . 5»/oLdwh. -B«tb . Prior . - Obl.
326 P . 47, °/a . . .
997 . G . 4"/a . .
232 '/ , G . 4>/,u/aRhein-N°heb .Pr .O.
1347 « b. 4>/,o/aFrkst . -Han.Prior.O.
34' / . b -G . 47aSudd .Bnk.-A .307aEmz .
144 P . Span .Er . b.Pereire707u .
1097 . P . 4' /,o/oBayer . Ostb . 307 « .
1187 « P . 30/aDeutsch .Phönir 200/a .
— 40/aFrks .Provldent . 10-/a .

567 , P .
53'/« P .
86 '/, P .
87 P .
102 P .
81 G.
74 '/ , P .

104'/ . P .
1007 . P .
101 '/,b <8

258 P .
960 G .
1177 « P .
153 G.

AnlehenS -Loose.
Oest .250fl.b . R1S39

. 250 , . 1854

. 100 , Pr .L.1858
, 500 „ v. 18607 ,

3' /, °/oPrmß .Pr .A.
Schweb.Rthlr . 10L.
Bad. 50-fl.-Loose

» 35- , »
« urh . 40Thl .L .b .R.
GrHess .50fl.L .b.R.

. 2b . . ,
Nasf. 25fl . L. b. R .
Sch.-Lippe25Thl .L.
Sard . 36Fr . L.b.B .
MaU . 45Fr . L.b.R .
3°/oLA .d.St .Brüff .
2' /,Lütt .Pr . -O .K.G
Ansb . - Gunzenh . L .

1367 , P .
847 . P -
1407 - P -
87 '/ . bS .
129 G.
97 « T -
109'/. P -
55'/« P -
587 . S .
1327 . b . .
38 G.
38 P .

557, « -
35-/. P .
96' /, P -
35 '/, G.
12'/, G.

Wechsel -Llurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
AugSbg. -ffl. 1VO .
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig

-

London
Maild . i. Fr . 200.
München
Pari «
Wien
DiScontv . . . . .

IVO-/. B.
93-/« G-
99-/. S .
105 B.
96-/« « .
93-/« s .
105 B .
88-/« B.
105 v .
1187, G.
937, B-
997 « G .
937« G -
1057,^ .
3°/- -

Pistolen
Preuß . Fricdrd 'or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rrnd -Ducatcn
20-Frankenstücke
Engl . Sovereign -
Gold pr . Zollpfund
Hochh .Sllb . p.Zpsd.
Preuß . Eassensch .
Dollar - in Gold

flTsV/I
. 957'

9467 ,
. 535
. 925

. 804- «

. 5230'
1457 .
227

Druck und Verlag cker G. Brau .n ' scheu Hofbuchdruckerei . Mit zwei Beilagen.
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